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Ueli Haenni-Reich

Schlusspunkt

WITS

Unter dem Eindruck des steigenden
Widerstandes weiter Kreise der Lehrerschaft gegen
den Umbau unserer Schulsysteme und dem
Warnstreik gegen den geplanten Lohnabbau
der Aargauer Lehrer und Staatsangestellten
Ende 1999 hat sich die EDK Mitte Januar 2000

zu einer ausserordentlichen Sitzung an einer
Lachhochschule eingefunden, deren Name aus

Sicherheitsgründen vor der Öffentlichkeit
geheimgehalten wurde. Als Referent war Prof.
Dr. Noldy Schwarz-Egger geladen, der führende

Ökonopädagokrat der Schweiz (HSG). Wir
drucken im Eolgenden - in leicht gekürzter
Form - seine mit Begeisterung aufgenommene
Rede ab.

Sehr geehrte Regierungsrätinnen und
Regierungsräte,

Sie alle wissen es: die heutige Zeit. Darum
besteht Handlungsbedarf, darum brauchen wir
Rettung und darum glaube ich an «Wirkungs-
orientiertes Teaching und Schulung», kurz
gesagt an WITS.

WITS ist Dreieinigkeit: Schule als
vermarktungsfähiges Produkt; Schule effektiv, produktiv,

kundennah. publikumsorientiert: und vor
allem. Schule Kosten reduziert und rentabel.
Vielleicht sind gerade Sie in letzter Zeit den

teuflischen Versuchung des Zweifels erlegen
und haben sich im Stillen gefragt:
Was oder wer ist denn das Produkt? - Die
Bildung oder die jungen Menschen oder die

Noten oder die Prüfungen? Wer ist der Kunde?

- Der Schüler oder die Gesellschaft, die Eltern
oder die Industrie?
Wer ist Produzent, Arbeiter. Hersteller, Lieferant?

Passen Sie auf und vertrauen Sie Ihrem Glau¬

ben. Denn es ist klar, woher all diese pseudogescheiten

Fragen kommen, die uns vom rechten

Weg abbringen wollen. Natürlich von Urphi-
lantropen. Kryptoidealisten, Erzhumanisten,
Pädapsychos, philisterhaften Fortschrittverhinderern

und Konservo-Pervertiten, kurz gesagt:

von den Lehrern! Ein klarer Beweis dafür, dass

sie nichts von Schule verstanden haben.
Erlösen wir uns deshalb von den Bösen, liebe

Brüder und Schwestern, und errichten für sie

ein paar wenige Reservate und schaffen die

Schule in ihrer Form gleich ganz ab und
überlassen den Rest den Sponsoren und ihren
Animatoren! Das ist bequemer und sicher billiger.
Wir sind ja schliesslich nicht der Pestalozzi!

Und dann gehen wir die Schritte der Erleuchtung

und schaffen endlich die Ökonokratie, an

die wir alle glauben müssen. Schaffen wir das

Business- und Kosumparadies auf Erden und

gehen wir regelmässig wallfahren zu den

Genuss- und Einkaufstempeln, um dort um
den Heiligen Geist des freien Marktes zu

bitten!
Erinnern wir uns an dieser Stelle an den

berühmten norditalienischen Heiligen Santo
Benetton. Ich zitiere einen seiner Glaubenssätze:

Do you play life?: Leben heisst Herausforderung

und Unterhaltung. Es hängt von Dir ab:

spielen oder zuschauen, wie die anderen spielen.
Mach das Leben zum tollsten Zeitvertreib, den

du je hattest! (Kampagne 97).
Ja! Leben ist Konsumieren und Vertreiben der

Zeit, bis es endlich fertig ist: Life - the time
killer!
Erheben Sie sich, wir wollen die Börsenkurse
beten!

Das Referat wurde gesponsert von
«No entiendo games»
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